
TECHNISCHE UNIVERSITÄT BERLIN Berlin, den  11.01.2018 

Der Präsident / K 31 Tel. 22803 

N i e d e r s c h r i f t  

über die Sitzung des Erweiterten Akademischen Senats der Technischen 

Universität Berlin am Mittwoch, dem 13.12.2017 

_______________________________________________________________________ 
 

Vorsitzender: Herr Schmitt 

Gäste: Präsident Herr Thomsen, Vizepräsidentin Frau Ittel, Kanzler Herr Neukichen 
2. Stv. ZFA Frau Taube 

 

Mitglieder: 

 
 

 

Geschäftsstelle: Frau Taeger, Herr Sorgatz, Herr Weberling, Frau Grupe 

Beginn: 13:14 Uhr Ende: 14:46 Uhr 

Herr Köppel 
Herr Kratzer 
Herr Vogelsang i.V. 
Herr Liebich 
Frau Million 
Herr Misselwitz 
Herr Küpper i.V. 
Herr Schomäcker i.V. 
Frau Langen i.V. 
Herr Straube 
Frau Fegter i.V. 
Frau Wellner i.V.  
Herr Süßmuth 
Herr von Wagner 
Frau Marburger i.V. 
Frau Woggon 

Herr Damke 
Frau Dennert 
Frau Zingel-Käding  i.V. 
Herr Scheel   i.V. 
Herr Kunert 

sM: 

Herr Mrożewski 
Frau Prystav i.V. 
Herr Schmitt 
Frau Schlottmann i.V. 
Herr Zorn 

Prof.: 

Herr Bartel 
Frau Bodenmüller 
Frau Dötsch-Nguyen 
Herr Geiser  i.V. 

aM: 

St: Herr Erdmann 
Frau Kamm 
Herr Martin 
Herr Grob    i.V. 
Herr Schubert 
 
Herr Naumann 
Herr Roesrath/Fr Wiesnewski bis 14:10 

Frau Scherz 
Frau Teichmann 
Frau Toepfer 

Herr Grosse 
Herr Jungnickel 
Frau Kleist 
Frau Kohfeldt 
Herr Merkel 
 

Herr Albayrak/Hr. Skutella bis 13:35  

Herr Alexa 
Frau Baur 
Herr Behrendt 
Herr Bobenko 
Herr Dominik 
Herr Emmrich 
Frau Feldmann 
Frau Fleck 
Herr Gleiter 
Herr Hecht 
Herr Hellwich 
Frau Ahrend i.V. 
Herr Oestreich i.V. 
Herr Huhnt 
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TOP Beratungsgegenstand  
 
TOP 1   Genehmigung der Tagesordnung 
TOP 2   Änderung der Grundordnung der TU Berlin 
TOP 3   Verschiedenes 

_____________________________________________________________ 

 

TOP 1 Genehmigung der Tagesordnung 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, stellt die Beschlussfähigkeit fest und verließt 
die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder und StellvertreterInnen. Die 
vorgeschlagene Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
Herr Huhnt wirft die Frage auf, ob ein Mitglied des Präsidiums zugleich als 
stimmberechtigter Vertreter an der Sitzung des EAS teilnehmen kann, und verweist 
darauf, dass das Präsidium die Rechtsaufsicht auch über den EAS auszuüben hat. 
Der Vorsitzende des EAS antwortet, die stimmberechtigte Teilnahme entspreche der 
Rechtslage. Herr Huhnt erklärt daraufhin, sich eine Prüfung vorzubehalten. 

 

TOP 2 Änderung der Grundordnung der TU Berlin 

 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Vorlage 3/2 (weitere VP) zurückgezogen 
wird und Vorlage 2/2 (Quorum im letzten Wahlgang) vor Vorlage 1/2 (Wahlkonvent) 
abgestimmt wird. 
Herr Emmrich beantragt, die in § 19 Abs. 2 Satz 4 der Vorlage 6/2 beantragte 
Änderung der GrundO, dass künftig auch sonstige MitarbeiterInnen das Amt des 
Studiendekans ausüber können, getrennt abzustimmen. 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass im P-Antrag Nr. 6/2 die Änderungen unter 
Ziff. 4 lit. c) und d) sowie Ziff. 6 lit. b) unter dem Vorbehalt beschlossen werden, dass 
die verabschiedeten GrundO-Änderungen aufgrund der Vorlage  EAS 1/2 - von 
Wagner/Schmitt - zur Einführung des Wahlkonvents und Änderung des Wahl-
verfahrens nicht in Kraft treten. 

 
Nach der anschließenden Diskussion unter Beteiligung von Frau Teichmann und der 
Herren Damke und Straube werden folgende Anträge abgestimmt: 
 
ASt.: P 

Beschluss EAS 1/2-13.12.2017 abgelehnt mit 16 : 39 : 5 (geheime Abstimmung) 

 
Der Erweiterte Akademische Senat spricht sich für die Streichung der Regelung zur 
Festlegung eines Quorums von drei Stimmen je Mitgliedergruppe im letzten 
Wahlgang zur Wahl der Präsidentin/des Präsidenten sowie der Vizepräsidentinnen 
und Vizepräsidenten aus. Dementsprechend werden die Verweise in § 3 Absatz 5 
Satz 4 und Absatz 6 Satz 2 (3. Wahlgang Präsident/in und Erste Vizepräsident/in) 
sowie in § 5 Absatz 4 Satz 3 und Absatz 5 Satz 2 (letzter Wahlgang weitere 
Vizepräsident/innen) auf § 3 Abs. 4 Satz 2 in den beantragten Änderungen der 
Grundordnung gestrichen. 
 
ASt.: Schmitt / von Wagner 

Beschluss EAS 2/2-13.12.2017 angenommen mit 33 : 25 : 2 (geheime Abstimmung) 

 
Der Erweiterte Akademische Senat beschließt die Änderung der Grundordnung der 
Technischen Universität Berlin gemäß Anlage 1. 
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Die Vorlage 5/2 (Ast.: Hr. Schmitt) über einen viertelparitätisch besetzten EAS wird 
zurückgezogen. 
 
 
ASt.: Frau Bauer 

Beschluss EAS 3/2-13.12.2017 abgelehnt mit 6 : 44 : 10 
 
i Artikel I Nummer 4 der Anlage zur Änderung von § 3 GO wird wie folgt geändert: 
Punkt (d) wird gestrichen. Stattdessen werden folgende Punkte angefügt: 
d) Absatz 4 wird wie folgt gefasst: "Der Präsdent oder die Präsidentin wird von den 
Mitgliedern der Hochschule in statusgruppenübergreifender Wahl mit der Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gewählt." 
e) In Absatz 5 wird das Wort"einfache Mehrheit" ersetzt durch „relative Mehrheit". 
Absatz 5 Satz 2 wird gestrichen. 
f) Absatz 6 wird ersetzt durch:"Im ersten und zweiten Wahlgang ist für die Wahl zur 
Präsidentin oder zum Präsidenten neben dem Mehrheitskriterium ein Stimmenanteil 
von mindestens 20 % in jeder einzelnen Statusgruppe notwendig." 
ii Artikel I Nummer 10 der Anlage zur Änderung von § 12 GO wird ergänzt um: 
"In § 12 Absatz 1 wird die Nummer l gestrichen. Die folgenden Nummern 2 bis 6 
werden zu neuen Nummern 1 bis 5." 
 
 
ASt.: P 

Beschluss EAS 4/2-13.12.2017 abgelehnt mit 23 : 31 : 6 
 
In § 19 Abs. 2 Satz 4 bleiben die Worte „oder sonstigen“ erhalten. 
 
 
ASt.: P 

Beschluss EAS 5/2-13.12.2017 angenommen mit 47 : 1 : 12 
 
1. Der Erweiterte Akademische Senat beschließt die als Anlage 2 beigefügten 
übrigen Änderungen der Grundordnung der Technischen Universität Berlin. Die unter 
Ziff. 4 lit. c) und d) sowie unter Ziff. 6 lit. b) beantragten Änderungen werden unter 
dem Vorbehalt beschlossen, dass die mit Beschluss EAS 2/2-13.12.2017 
verabschiedete Änderung der Grundordnung der Technischen Universität Berlin 
nicht in Kraft tritt. 
2. Der EAS bittet das Präsidium, nach Abschluss das Bestätigungs- und Zulassungs-
verfahrens eine Neufassung der Grundordnung unter Übernahme der beschlosse-
nen Änderungen bekannt zu machen. 

 

TOP 3 Verschiedenes 
 
Mangels weiterer Themen schließt der Vorsitzende die Sitzung. 

 

 

Vorsitzender:          Protokoll: 
  
 
gez.            gez. 
Dr. Schmitt          Sorgatz 
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